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Großschreibung

Im Gegensatz zu vielen anderen Sprachen werden im Deutschen nicht nur Satzanfänge und 
Eigennamen großgeschrieben. Vielmehr gibt es eine ganze Reihe von Regeln dafür, wann 
mit einem Großbuchstaben begonnen wird.

Großschreibung am Satzanfang

1.  Das erste Wort in einem Satz wird immer großgeschrieben. Dies gilt auch für den 
Satzanfang bei der direkten Rede oder dann, wenn nach einem Doppelpunkt ein voll-
ständiger Satz beginnt.

Die Großschreibung ist ein wichtiger Teil der Rechtschreibung.

Sie fragt: „Kannst du mir helfen?“

So lautet die Regel: Am Satzanfang wird großgeschrieben.

2. Stehen ein Apostroph oder drei Auslassungspunkte am Beginn eines Satzes, so 
gelten diese als Satzanfang.

’s war sehr schön.

’s war so gedacht.

’s war wie vermutet.

… doch sehen Sie selbst.

… das kann nicht sein.

… aber mit Erfolg.

3.  Das erste Wort einer Überschrift, aber auch der Beginn eines Titels werden wie ein 
Satzanfang behandelt. Das heißt, hier wird großgeschrieben. Dies gilt auch, wenn ein 
Titel innerhalb eines Satzes vorkommt.

Erste Schritte zu guter Rechtschreibung (Überschrift)
Die Welle (Film- bzw. Buchtitel)
Er las „Die Räuber“ von Friedrich Schiller. (Buchtitel im Satz)
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